




















































































































Arbeiterpartei der Türkei - Kommunistische Partei der Türkei

Birtik Enformasyon Merkezi BEM: Moltkesn. 45 . 4100 Duisburg, W.Germany , Telex: 855367 inmed d . Tel: 0203/340395

11.11.1987
An den Vorsitz der Regenbogenfraktion
in Europaparlament
zu Hğnden Herrn Telkğroper

Liebe Freunde,

Die Generalsekretare der Arbeiterpartei der Türkei (TIP) und der
konmunistischen Partei der Türkei (TKP) werden arı 16. Novenber 1987
in die Tiirkei zurückkehren. sie haben sich zu diesen schritt ent-
schlossen, obwoh1 ihre Parteien in der Türkei verboten sind und
ihre Mitglieder auch gegenwd,rtig verfolgt werden.

V,Jie Sie vielleicht der Presse entnonnen haben, werden sich bei.de
Parteien in Kürze unter dem Naınen llVereinigte Komnı.ııistische Par-
tei der Türkei'| vereinigen. Die Rückkehr soll die ftıtschlossenbeit
der neuen Partei dokurnentieren, von Anfang an 1ega1 zu arbeiten.
Es J-iegt an der Regierung, wenn dies nicht nöglich sein wird.

l,Jie Sie sicher wissen, wird das sej.t 1922 bestehende Verbot der KP
in d.er tiirkei gegen aİle denokratischen ifuğfte eingesetzt (bekann-
tes Beispiel iğt-Oer Prozess gegen den Gewerkschaftsbund DISK).
Es ist an der Zeit, dass dieses Verbot, das die gesarıte politiscLıe
AtnospLıAre vergiftet, aufgehoben wird. Dj-es wğ,re ei-n ııichtiger
Schritt für die Demokratisierung der Türkei.

Die Reaktion der Özal Regierung wird in satrkern Masse von der
i{altiıng der europllischen Öffentlichkeit abhengen. Eine Gruppe
von Peİsönlichkeiten haben sich bereit erklört, mit den beiden
GeneralsekretHren nach Ankara zu fliegen, un damit ihreın Ein-
treten für eine deıookratische Türkei Nachdruck zu verleihen.

tJir ınöchten Sie bitten, ebenfal.Ls einen Vertreter oder ein Mit-
glied lhrer Gruppe nitzuschicken.
Diesen Brief sctıicke ich lhnen in neiner Eigenschaft afs Verant-
wortlicher des Infornationszentrums BEIVI in Drri sburg, und zwar in
Auftrag der beicien Parteien. Ftir ı.ıeitere rnformationen stehen
wir Ihnen zur Verfügung.

},Iit besten Grüssen

Ali Söylemezoğlu
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TiteL
i5vitrıe teL hubackeİ

TiteL
isvicTe teL hubaeker

an den Voıçitzenden der sps
heırn hubacker

sehr geehiter her! hubaeker,

auf unseı gesptaech vom Letzten fEeitag in baseL =uruetrkkğıımend
ınoechte ieh-i.hnen die neuegten in.forınationen uebeımitteLn,

die beiden geneıa L sekrE taPre , 5argin und kutLu t,uf den am 5"l2,1987
İO t"g* .r""İ ihıe= festriahme, den ıichteı vorgefuehrt, es ı,urde ein
heftb;fehL eıLassen. sie, befinden sich jetzt im. gefaengnis,

hğute (7.1".19*7\ durften sie zum eİstEn mal mit ihTen anueeLten
EPrechen. nach diesex Unterredung _lrurden zwei ihİeİ ıechtsan,ıaeLte,
heır coskun.und herİ oez_, von deı PoLitischen PoLizei ohne angabE ,von

gİuenden festgenomınen. die anderen anıraeLte haben der presse
ğegenuebeı fotgendes erkLaert: ,rdie beiden genefa L 5ekıe taeıe haben
Jnİ beıichtet, dass siE |^,aehaend der veıhoere j.m poLizeitrfae;idiu,n
gefüLteTt çolde-n sinc. sie ı,Jurden mit stromschLaegen, ınit |,,,a55er 1

Jnterhohem druck und durch aufhaengen an den hintEı dem ıueekeri
Ve§bundenen arnen gefoLteİt. '

in j.hrem rundgchre.i.ben von heute (7.1?.1ja7l (ai index eut 44/B8/87
ua 346/.q7) erkLaert , amnesty internationaL wBeTtLıeh: , ramnesty
inteınationaL is infoımed tııat haydar kutlu ğnd dı. nihat sargin had
indeed been tortured duıing police dention and there i5 fear\thet
their La,,,,yerg, atiLLa coskun and ragim aez, nğy aLEg be subjecteğ to
tortUre ,,.,hi Le being intearBgated, ' '

aufgıund dieseT neuen i'nforınation bitte ieh sie, gich fuer die
fx€iLa95ung von dr. sargin und kutLU sowie der fe6tgenommenen
rechtsançaeLtE einzu5etzen.
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N\aLı ,,ırıı? D;l.r. Jn",u
fteLtep, .S,ı.. Nı23 lL
ıl,t,xla / lSla^ .tz.4 _ rürLei

A}i söylemezoğlu
l,ıa uer s tr. L
4ooo Düsseldorf 30

Henüz sPD'nın
bu d avetiyenın
söylenıyor. Bu

9.3.198 8

sayın l{ahmut Bey,

Federa1 Almanya'ya son ge]"ışınızale görüşme flrsatrİüız
olmamışt1, ancak çok kısa blr selan verebilniştin. Bu yüzden
beni herhalde hatırlaEazslnrz.
İlışİkte "Yeşıller" Partıst lierkez Yiinetiı f urıı,lıınun
size yolladıgı davetiyeyi (tercuEesiyle birlikte) sunuyorum.
Buna ek o].arak Ni.san baş].nda yaPı}acak olan geleneksel barışyürüyuşlerine (bu yüruyüşlerö burada''paskaıya yüruyuşü''
aleniyor) konuşnacı o1arak katılnan].z yürüyüş terttp
koEitesi adlna Klaus D. Bufe tarafından rica edılıyor. Bu
mektup ve terciinesi ale i}işiktedir. Ayrıca .YĞşil].er.in
parlanento grrıbunıın davetiyesi de adresınize gonalerılniş.

Yeşı].1erİn başkanı o1madıEından merkez yönetim kuruIu veparlamento grubu aaılna yapılan davetler bu Partınin en üstseviyede temsılcıleri tarafından yaPılmış davetler demektir.

yaPıtrasını bek].ediğImız öaVetı alanadık. Ancakde önunüzdeki gunlerde hazır o1acaEıyönde bir haber alır almaz sıze bildırecegim.

sa y g ı 1a r 1m 1a,

Ali söylemezoğlu
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Ali söylemezoglu
Moltkestr. t5
t1oo Duısburg 1
Tel: o2o3,/ 3.ı0395

Herrn
Recrltsanwalt V. ohm
K noc rrenh a u e r s t r. 11

7.3.1988

e8oo Bremen

sehr geehrter Herr ohm,

ırıren Nanen unğ. Ihre Adresse riat nir Dr. Möllch (Dusselöorf)
gegeben, als ich ıhn bat, eınen clenokratıscrıen Jurısten zu
eınpfeİrlen, öer d,en beİuegen(ıen Text krıtısch d.urcrılesen
v.üröe. Es han(lelt sicrr urn öen Entrrurf einer Broscrrlıre, öıe Cl.le
bunöesöeutsche ğffentlicİıkeıt für öle Freilassung von Kutlu
und sargın mobılisieren soll.
wle sie vlelleıcht aus der Pnesse erfahren İraben, so].] ın öen
necrrsten Tagen in Ankara öer ProzeF gegen Cııe Generalsekretare
öer ArbeıterPartei unÖ der Konmunlstiscrren Partei cler Türkeı,
Dr. Nıhat Sargln unĞ Hayöar Kutlu, beginnen. Dle beİClen
Politlker, Öıe sıch seit ırrrer freiwilligen Rüct<kehr ln Öıe
Türkei (am 16.NovemDer 1987) ın Haft befinöen, sollen
verurteilt r,ercıen, şeil sie Kommunlsten sınÖ.

Der T ext, Cıen lc}r lhnen scrlıcke, rıat dıe Aufgabe zu zelgen,
d.aP öieses vorgerren öer turklsc}ıen staatsanwaltsc}ıaft un(L d.ie
Gesetze, auf ö.ıe sie sich stutzt, eıne verletzung öer
Menscrlenrecİrte öarstellen. Dabeı setzen vrır uns zua zieL,
einen nöglıcrlst bneiten Kreıs von Menscrren anzusprecrıen. Imprinzip ınüpte eıne Ausörucksweise und. eine Argunentatıon
gefunöen werĞen, öle a}].e MenscİIen erreiÇrıt, öie sicrt fur d.ie
Menscrlenrecrİte engagıeren. GeraĞe auctı d.ıeJenıgen, die nictj.t
mit Koınnunısten Sympatİrisieren.
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tsLN-PreSSeZentrale ElNHElT
1,1OitkeStr, l{5
ır100 Du i Sburg 1

Iel , ı0203ı340395
teleX:855367 1nrne dÇ

Dulsburg,den 4,].1, 1987

sehr geehrte (r)

Der GeneralsekretaI der ArbeiteIpartei der Türkei,Nİhat
sarg.]_n und der Generalsekreter der Kommunistischen Parteİ
der Türkei,Haydar Kutlu werden Mitte November in die
Türkei zurückkehren. S ie streben in der Türkei die legale
Vereinigung beider Parteien an.

Um den persönlichen Gefahrenrdenen Herr Sargfn und Herr

Kutlu ausgesetzt werden, zu entgegnenrist es notwendig

eine begleitende, schützende öf fent]- j-chkeit zu schaffen,

In einem persönlichen Gesprech möchten wir Sie darüber
j_nformieren.

I{ir bitten sie um Verstandnis,daB vrir sie um einen kurz-
fristigen Termin aufsuchen und hoffen auf Ihre Unter-
stützung.

wir wünschen lhnen bei Ihrer Tatigkeit vie1 Erfolg,

i4it freundlichen GrüBen

Dr. Ali Söyleme zoğlu
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Dr. A, söylemezoğlu
Mo].tkestr..t5
{1oo Dulsb,ıırg 1
Te1: oao3,/ 3'ı0395

setır geehrte FraLı Jord.an,

Bezugne}ınend- auf unsen Telef ongespracrJ. vom Dienstag
übersenöe ictr lırnen clas I nformatlonsmaterial über öie
beıden Polıtiker, öie in Ğer Türkei am 16.November
festgenomnen şord.en sına[. Icrr bıtte sie, d.err Vorsttzend.en
öes untenausscııusses fün Mensctıenrecrıte und. humani.tare
Hilfe, Hernh AbgieonĞneten vogel zu informreren.

wıe sıe vielleicht vrİssen, hat öas Europaparlanent
bereits an 19.November d-ie sofortige Freilassung Von
Hernn sargln und. Kutlu verlangt. Es ware serrr scrliin, ırenn
aler Unteraussc}rup eine entsprechend.e Erk}arung abgeben
könnte.

Hochactr tungsvo}l,

Dr. A11 si]y 1emezogil u

? .47.ıT l.t t* &
a, fulırıEşr 4ı^s s "q)

{J*,l.ro*rs,L{ P. rlr*,"!r^rJ* 4
L-r,^.^",^|u t4ivr_

".{1, 
w_ t?a^ T,"J^

[V^^-k trr/r,-

Ç]o o tl-rl"*,, 4 6,Q: l ,rrl*"

{Fhq,**
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Ali Söyl_enezoğlu
Moltkestr.45
4100 Duisbıırg 1

2.10.1989

Ax ,. o L-?-s f çJ L*4 o

Sehr geehrte tr'rau Fuchs ,

Vor Ihrer Abreise in die Türkei bitte ich Sie, folgenden
Tall zu beachten:

Ln 22.9.B9 kehrten mehrere politische I'lüchtlinge aus dem

europ8ischen Exi1 freiwillig in die [ürkei zurück. Zwei von
diesen ?ersonen, Ahıne t K-ARDfl}.,t UND Seref YİiDİZ noch immer
im Polizeigewattrsa.ıa, wobei sie niemanden (auch ihre Rechts-
a nwğlte nicht) sprechen d.ürfen. Desha 1b ist zu befürchten,
dass d.ie Polizei bei ihrern Verhör auch zu Folter greift.

Amnesty International hat bereits a,ııı 25.9.89 eine URGEIIT
AC TISN gestartet (eine Kopie anbei).

Wir bitten Sie, sich dafür einzusetzen, d.ass Herr KARDAM und
llerr YİLOİZ mit ihren Anwğlten sprechen dürfen. Diese Bitte
entspricht den gesetzlichen Bestiııımungen in der Ttirkei und
den internationalen Noırnen bezügli ch der Menschenrechte, die
auch von der Tlirkei ratifiziert word.en sind.

Ich bed.anke mich i"m voraug und wünsche Thnen eine gute Reise.

Hochachtrıngsvo11 ,

Ali Söyleınezoğlu

Dç.,.ffi
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Ali Söy lemezog lu
Moltkestr. 45
4100 Duisbur9r 1
Phone: 203/34 03
Te lefax: 2O3/33 92

8.8. 1989

96
29

To the Liberal and Democratic Reformist Group in the European
Par 1 i ament

Dear S ir!
I am }rriting to you in order to draw your attention to the urgent
situation in Turkey.

üore than 1500 political prisoners are on hunger-strike, some of
since well over a month. The aim is to get more human conditions
the prisons. T}ro persons have died already and the number of
casualties may increase any moment.

them
in

The turkish public is alarmed by the uncompromising position of the
authorities. The chairman of the Human Rights Association of Turkey,
Mr. Nevzat Helvaci, has appealed to the EuroPean Par]iament for help.

At the same time, in Kurdistan, the repressions against the
population under the pretext of "fighting terrorism" has reached a
new level of brutality. Dozens of vıllages ölong the southern border
are being "cleared" by force. The inhabitants are compel led to move
to new "villages", selected for them by the military commanders.

Recent ly, the case of two Kurdish vi llagers (in Yonca]i) has drawn
the attention of the public: The villagers were shot by the security
forces ("mistakenly", as is now söid). In order to be able to declare
them as terrorist, the corpses were burned and buried. since they did
not do this very careful ly, the horrible affair rüas discovered.

In view of these circumstances, five parties and Political grouPs
have issued a joint declaration and asked me. to write to you. They
ask for a meeting of a de legation with representatives of your group.
Since the situation is urgent, I ask you to reply Via telefax, if
such a meeting ırould be possible. I would iıyımediateiy reply in order
to f ix a date.

Sincere ly yours,
The concerned part i es
ğ_nd_*gr_gup s ı. Al i Söylemezoglu

socialist workers Party of Turkey (TS]P)
Liberation organization f or Turkey
and Northkurdistan (TKKK6)
Liberation Movement of Kurdistan (TEVGER)
Conrnun i st Party of Labour of Turkey (TKEP)
United Communist Party of Turkey (TBKP)
Devrimci Isci

A\'Çr'^ü_-t'
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Ali 5öy lemezog 1u
Moltkestr. 45
4100 Duisburg 1
Phone: 203/34 03
Telefax: 2O3/33 92

8.8. ]"989

96
29

To the President of the EuroPean ParIiament

Dear sir!
I am writing to you in order to dravr your attention to the urgent
situation in Turkey .

More than 1500 political prisoners are on hunger-strike, some of

^ 
since well over a month. The aim is to get more human conditions
the prisons. Two Persons have died a]ready and the number of

^ 
casualties may increase any moment.

them
in

The turkish pubiic is a].armed by the uncompromising position of the
authorities. The chairman of the Human Rigrhts Association of Turkey,
Mr. Nevzat Helvaci, has apPealed to the EuroPean Parliament for help.

At the game time, in Kurdistan, the repressions against the
population under the pretext of "fiqhting terrorism" hös reached a
new level of brutality. Dozens of viltages along the southern border
are being "cleared" by force. The inhabitants are compel led to move
to new "villages", selected for them by the mi litary commanders.

Recent ly, the case of two Kurdish Vi l lagers (in Yoncali) has drawn
the attention of the public: Ttıe vi l lagers were shot by the security
forces ("mistakenly", as is now said). In order to be able to declare
them as terrorist, the corpses were burned and buried. since they did
not do this very carefully, the horrible affair ıras discovered.

In vieü, of these circuırıstances, five parties and political groups
have issued a joint declaration and asked me, to write to you. They
ask for a meeting of a delegation vrith a representative of your
bureau. since the situation is urgent, I ask you to reply vıa
telefax, if such a meeting would be possible. I would irnınediately
reply in order to fix a date.

Sincere]y yours,
T*c__s_9nç_e_rn_ed p art i es_
and s oups: Ali söylemezoslu

9ociaIist !ıIorkers Party of Turkey (TSIP)
Liberation Orsanization f or Turkey
and Northkurdistan ( TKKKö )

Liberation Movement of Kurdistan (TEVGER)
CoIDınunist Party of Labour of Turkey (TKEP)
United Communist Party of Turkey (TBKP)
Devrimci Isci

A)..hAA-^

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



Ali söy l emezog ıu
Moltkestr. 45
4100 Duisburg 1
Phone: 203/34 03
Telefax: 203/33 92

96
29

8.8. 1989

them
in

To the European Democratic Group in the European Parl iament

Dear sirs l

I am }rriting to you in order to draw your attention to the urgent
situation in Turkey.

More than 1500 political prisoners are on hunger-strike, some of
since well over a month. The aim is to glet more human conditions
the prisons. Two persons have died already and the nuırüber of
casualties may increase any moment.

The turkish public is alarmed by the uncompromising position of the
authorities. The chairman of the Human Rights Association of Turkey,
Mr. Nevzat Helvaci, has appealed to the European Pariiament for help.

At the same time, in Kurdistan, the repressions against the
popu}ation under the pretext of "fighting terrorism" has reached a
new level of brutality. Dozens of villages along the southern border
are being "cleared" by force. The inhabitants are compe ] ied to move
to new "vİllages", selected for them by the rni 1itary commanders.

Recent ly, the case of two Kurdish vi] ]agers (in Yoncali) has drawn
the attention of the public: The villagers were shot by the security
forces ( "mistakeniy". as is noL, said). In order to be able to declare
them as terrorist, the corpses were burned and buried. since they did
not do this very carefuliy, the horrible affair was discovered.

In view of these circumstances, five Parties and political grouPs
have issued a joint declaration and asked me, to }ırite to you. They
ask for a meeting of a delegation with representatives of your group.
Since the situötion is urgent, I ask you to reply Via telefax, if
such a meeting would be possible. I would immediate]y reply in order
to fix a date.

Sincere Iy yours,
Tİıs___q aD.ggtae d__garğLg ş.
and cıroups: A] i Söyiemezogl 1u

Socialist Workers Party of Turkey (TSIP)
Liberation organization f or Turkey
and Northkurdistan ( TKKKö)
Liberatlon Movement of Kurdistan (TEVGER)
Communist Party of Labour of Turkey (TKEP)
United Coımunist Party of Turkey (TBKP)
Devrimci Isci
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Ali Söy ] emezog 1u
Moltkestr.45
410o Duisburg 1
Phone: 203/34 03
TeIefax: 2O3/33 92

8.8. 1989

96
29

To the GrouP of the European PeoPıe's Party in the EuroPean
par l i ament

Dear Sirs!
I am writing to you jn order to draw your attention to the urgent
situation in Turkey .

l'lore than 1500 political prisoners are on hunger-strike. some of
since well over a month. The aim is to çIet more human conditions
the prisons. Two persons have died already and the number of
casualties may increase any moment.

them
in

The turkish public is alarmed by the uncompromising position of the
authorities. The chairman of the Human Rights Association of Turkey,
Mr. Nevzat Helvaci, has appealed to the EuroPean Parliament for help.

At the same time, in Kurdistan, the repressions against the
population under the pretext of "f igrhting terrorism" has reached a
ne}, level of brutality. Dozens of Villages along the southern border
are being "c]eared" by force. The inhabitants are compel led to move
to ne}, "Villages". selected for them by the mi 1itary commanders.

Recent ly, the case of two Kurdish villagers (in Yoncali) has drawn
the attention of the public: The vil lagers vrere shot by the security
forces ("mistakenly", as is now said). In order to be able to declare
them as terrorist, the corpseg }rere burned and buried. Since they did
not do this very careful iy, the horrible affair ıras discovered.

In view of these circrımstances, five Parties and PoIitical grouPs
have issued a joint declaration and asked me, to vrrite to you. Ttıey
ask for a meeting of a delegation with representatives of your group.
since the situation is urgent. I ask you to reply via telefax. if
such a meeting wouıd be possible. I would immediately reply in order
to f ix ö date.

Sincere ly yours,
The c oncerned_fğrlis§
and qroups: Al i Söylemezoglu

socialist lıaorkers Party of Turkey (TSIP)
Liberation organization f or Turkey
and Northkurdistan ( TKKKö)
Liberation Movement of Kurdistan (TEVGER)
Coırırnunist Party of Labour of Turkey (TKEP)
United Communist Party of Turkey (TBKP)
Devrimci Isci

q/>^--f,
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Ali 5öy ] emezog 1u
Moltkestr. 45
4100 Dui sburg ].

Phone: 2a3/34 03
Te lefax: 2O3/33 92

8.8.1989

96
29

To the Rainbow Group in the European Parl iament

Dear friends !

I am writing to you in order to draw your attention to the urgent
situation in Turkey.

More than 1500 political prisoners are on hunqer-strike, some of
since well over a month. The aim is to qet more huınan conditions
the prisons- Two persons have died already and the number of
casuaIties may increase any moment.

them
in

The turkish public is alarmed by the uncompromising position of the
authorities. The chairman of the Human Rights Associötion of Turkey,
Mr. Nevzat He]vaci, has appealed to the European Parliament for he]p.

At the same time, in Kurdistan, the repressions agalnst thepopulation under the pretext of "f ighting. terrorİsm" has reached a
neıı ]evel of brutality. Dozens of vi l}ages along the southern border
are being "cleared" by force. The inhabitants are compel led to move
to new "Villages", se]ected for them by the military coİnrnanders.

Recent ly, the case of two kurdish vi l laçrers (in yonca]i) has drawn
the attention of the public: The villagers were shot by the security
forces ( "mistakenly", as is now said). In order to be able to dec]are
them as terrorist, the corpses were burned and buried. since they did
not do this very carefu] ly, the horrible affair was discovered.

In view of these circumstances, five parties and poIitical groups
have issued a joint declaration and asked me, to write to you. They
ask for a meeting of a delegation with representatives of your grouP.
since the situation is urgent, I ask you to reply via telefax, if
such a meetins wou]d be possible. I Lrould irunediatety reply in order
to f ix a date.

Sincere ly yours ,
The concerned patLi€§
ğnğ-..sı:ouP.s: Ali Söylemezoglu

Socialist workers Party of Turkey (TsIP)
Liberation orçranization f or Turkey
and Northkurdistan ( TKKKö)
Liberation Movement of Kurdistön (TEVGER)
comrnuni st Party of Labour of Turkey (TKEP)
United Communist Party of Turkey (TBKP)
Devrimci Isci
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Ali söy l emezogr lu
Moltkestr. 45
4100 Duisburgr 1
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To the Communist and Allies Group in the European Parl iament

Dear comrades !

I am writing to you in order to draw your attention to the urgent
situation in Turkey.

More than 1500 political prisoners are on hunger-strike, some of
since well over a month. Ttıe aim is to get more human conditions
the prisons. Two persons have died already and the number of
casuaıtie5 may increase any moment.

them
in

The turkish public is alarmed by the uncompromising position of the
authorities. The chairman of the Human Rights Association of Turkey,
Mr. Nevzat He]Vaci, has appealed to the EuroPean Pörl j.ament for help.
At the same time, in Kurdistan, the repressions against the
PoPulation under the pretext of "f igrhting terrorism" has reached a
new level of brutality. Dozens of villages along the southern border
are being "cleared" by force. The inhabitants are compel jed to move
to new "vi}lages". se].ected for them by the military cornınanders,

Recently, the case of two kurdish vi] lagers (in yoncali) has drawn
the attention of the public: The villagers were shot by the security
forces ( "mistakenly", as is now said). In order to be able to declare
them as terrorist, the corpses were burned and buried. since they did
not do this very carefully, the horrible affair was discovered.
In view of theso circumstances, five Parties and Political groups
have issued a joint declaration and asked me, to write to you. They
ösk for a meeting of a delegation şıith representatives of your grroup.
since the situation is urgent, I ask you to repıy Via telefax, if
such a meeting would be possible. I would immediately repIy in order
to f ix a date.

sincere ly yours ,

!hç_se rıç.çr ned*lğnli_e.ş.
and oups; Aii Söylernezoçrlu

Socialist Workers Party of Turkev (TSIP)
Liberation organization f or Turkey
and Northkurdistan ( TKKKö)
Liberation Movement of Kurdistan (TEVGER)
Cornınun i st Party of Labour of Turkey (TKEP)
United Comnunist Party of Turkey (TBKP)
DeVrimci Isci
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Ali SöyIemezogrlu
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Phone: 203/34 03
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To the socialist GrouP in the European Parliament

Dear Sir!
I am writing to you in
situation in Turkey.

order to draw your attention to the urgent

More than 1500 political prisoners
since well over a month. The aim isthe prisons. Two persons have diedcasualties may increase any moment.

are on hunger-strike, some ofto get more human conditions
a]ready and the number of

them
in

The turkish public is alarmed by the uncompromisinsf position of theauthorities. The chairman of the Human Rigıhts lssociİtion oİ rurkey,Mr. Nevzöt Helvaci, has appeated to the European Parliİmenİ tor help.
At the same time, in kurdistan, the repressions asaınst thepoPu]ation under the Pretext of ''f ighting terrorism'' has reached. anerı level of brutality. Dozens of ViIlages along the southern borderare beingı "cleared" by force. The inhabitants are compel led to moveto new "vi llegres", selected for them by the mi litary "o.*u.d..".
Recently, the case of two Kurdish Vi 1lagrers (in Yoncöli) has dra$ınthe attention of the public: The vi l lagüers were shot by the securityforces ( "mistakenty", as is now said). In order to be able to declarethem as terrorist, the corpses were burned and buried. since they didnot do this very careful Iy, the horrible affair was discoveıed..
In view of these circumstances, five parties and political groupshave issued a joint dec]aration and. asked me, to ".ıi" io-v6u. Theyask for a meetinqı of a delegation with representatives of your group.sjnce the situation is urgent, I ask you to reply via telefax, ifsuch a meeting vrould be possible. I would irnrnedi;teİr."pİv-ln o.a.,to f ix a date.

fu*ççı_cçııgd*-p_ğr!j§.' Sincere lY Yours '
agg! qroups :

socialist workers Party of Turkey (TSIP)Liberation organization for Turke y
and Northkurdistan ( TKKKö)Liberation Movement of Kurdistan (TEVGER)
Cornrnunist Party of Labour of Turkey (TKEP)United Communist Party of rurl<ey (rBİP)
Devrimci Isci
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TÜRKıYE BlRLEŞlK KoMÜNlsT PARTlsl
MERKEZ KoMlTEsl

Unitcd Communist Paıty of Turkey
centıaı commiılee

Dear comrade Laprat,

I would like to inform
leading members of the
to return to Turkey inyet, but it is certainpolitical bureau shall

Ygu__c_ğa__ç9ı_tğ_9_i..._rn*e*_]1_i.ğ_;

Telefax: 2O3/33 92
Telephon: 2O3/34 03

23 .5 .89

you about a new deveıopment: A number ofunited communist party of Turkey have decidedautumn. The exact date has not been fixedthat at least some of the members of thebe among them.

I was told by German social democrats, that the present se'slon ofthe European parliament includes on iis agend.a an item aboui Turkey.The socialist group intends to condemn the poiice ı."iuiiiv -ugainst
the demonstrators on the 1st of May with a resolution.
If this information i9 correct, please consıaler to include in theresolution concerninlr Turkey some kind of a backins ''ror tüıepoliticaı refugees who announced their returning to ıurıey uerorethe end of this year. ''

I am going to call you tomorroıı (wensday) asain.
vJi th my best greetings,

Ali söy lemezog lu

A\' Ç'/a,ş--4ı"
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